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gSfidjctfdjatt.
e i n r i d) « e u 11) o I b §, bcë bcïannten fd^tueigerifdCjen SidjterS gefammelte

Sic£)tungen, eingeleitet unb und) £anbfd)riften herausgegeben bon ®r. ©ottfrieb 23ob=

nenbluft, erfdjeinen in ft'iirgc in 3 SBänbcn im Berlage bon §uber & ©o. in grauen»
felb. es ift bie» bie crftc abgefdjloffene ïritifcfje Stuëgabe ber Sichtungen unb poeti.
fchen Xteberfeijungen §einritf) SeutljoIbS.

(gine © t u b i c gum S3 a u e i n f a d) e r ©infamilien häufen. £>etauë=

gegeben bon g r i t f d) i & g a n g e r I, Slrdjiieîten in SBintertt)ur. Stach beut alten
©runbfah „2Ber Billig bauen lui U, ber baue foïib" finb Ijicr eine 3îeit)e pleine gur ©i>

bauung einfacher, bod) gefälliger unb prattifd) eingerichteter Käufer mit gïïuftratio»
nen unb Preisberechnung (oljne ÎBaugrunb) bereinigt, bon benen gu hoffen ftebt, ba%

redit biele unferer tiefer ©ebraudf machen tönucn. Side finb bereits ausgeführt tnor»
bcn. ®ie greife fdfjtuanïen gluifdjen 9 unb 35,000 grauten, gn ber allgemeinen
Orientierung iuerben befonberë bie ©riinbe bargelegt, luarum baê gemauerte ôauë
bem ©ternitljaufe borgugieljen ift.

Das Killt
beste Mill

Reinigungsmittel ist
Model's Sarsaparill

egen Flechten, Hautausschlag, Finnen
ickel, Röte, skrophulöse u. a. Erschei-

nungen, von verdorbenem Blut herriih-
rend, die meisten Augen- und Magen-
krankheiten, Rheumatismus, Hämorr-
hoiden, Jucken und nervösen Krank-
heiten etc. Der Gebrauch von Model's
Sarsaparill sichert das Wohlbefinden
der Frau während der Regel uud emp-
fiehlt sich gegen alle Unregelmässig-
keiten. Sehr angenehm und ohne Be-
rufsstörung zu nehmen. Zahlreiche
Anerkennungsschreiben.
'/o Flasche Fr. 3.50, '/* Flasche Fr. 5.—
1 Flasche (vollständige Kur) Fr. 8.—.

Haupt- und Versnnddepot:

Pharmacie Cesitrale
S rue du Montblanc, Gtenf.

jgjjglP Zu haben in allen Apotheken.

I Meinen weissen Teint verdanke ich :

V allein dem täglichen Gebrauch von/

\ Z E P H Y R S E I F E/
\Preis 75 cts. per Stück./

\ Ueberall zu haben./

Mcherschan.
Heinrich L e u t h o l d s, des bekannten schweizerischen Dichters gesammelte

Dichtungen, eingeleitet und nach Handschristen herausgegeben von Dr, Gottsried Bob-
nenblust, erscheinen in Kürze in 3 Bänden im Verlage von Huber K Co. in Frauen-
feld. Es ist dies die erste abgeschlossene kritische Ausgabe der Dichtungen und poeti-
schen Uebersehungen Heinrich Lcutholds.

Eine Studie zum Bau einfacher Einfamilienhäuser. Heraus-
gegeben von F ritschi â Z a n g e r l, Architekten in Winterthur. Stach dem alten
Grundsab „Wer billig bauen will, der baue solid" sind hier eine Reihe Pläne zur Er-
bauung einfacher, doch gefälliger und praktisch eingerichteter Häuser mit Illustrativ-
nen und Preisberechnung söhne Baugrund) vereinigt, von denen zu hoffen steht, daß

recht viele unserer Leser Gebrauch machen können. Alle sind bereits ausgeführt wor-
den. Die Preise schwanken zwischen S und 3S,VVV Franken. In der allgemeinen
Orientierung werden besonders die Gründe dargelegt, warum das gemauerte Haus
dem Eternithausc vorzuziehen ist.

1)3.3

KàWNZIM'ttîki !8t

Nài's Lsrssp-will
eggn blleebtsu, iZaràussoblaA, ?innon
iebol, Rôts, àopbulôss n. a. lstrsebei-

NUNASU, von vsràorbsnsiu ZZInt berrnb-
rsuà, llis insistsn àgsn- unll
brnubbsitsn, Rbonwlrtisinng, Hainorr-
boiàsn, lluebou null nervösen Xirulk-
bsitsn à. Osr (tebraneb von hlallel's
Lîìrssrparill siebsrt à Li'oblbetinllsu
cher Vran v/llbrsnll llsr Itogol null oinp-
Lsblt sieb geZen alls ISnrogelinässi^-
boitsu. ste.br uugenebm null obus Le-
rnksstörnnß en nsbrnsn. Llnblrsiebe
àsrbonnnnASsebrsibsn.
^/o ll lusebe?r. ^/- ?lA.sobs?r. F.—
1 ?la»obs (vollstnulligs blur) ?r. 8.—.

lisupt- uni! Versktüiläkpvl:

g rue llu I^onidîsnv,

WW° ?m birben in »Ikon .-Vpotbeire».

î ^/leinen vveissen ^eml vesclanlce icls -

ì allein clem laZiicken d>el)saucli von/

st ill V L s st l st st/
X.^reis /5 ets. per Zlüclc./

'v^elzerall Ziu lialzen..^



Schweizerische Kreditanstalt

S ZÜRICH iü=
Basel, Genf, St. Gallen, Luzern, Glsrus, Lugano

Depositenkassen :

Rathausplatz, Enge, Aussersihl, Unterstrass, Seefeld Zürich,
Oerlikon und Horgen.

Aktienkapital und Reserven: 100 Millionen Franken,

Annahme von Geldern
anf Einlagehefte à 4 °/o p. a
gegen f'v % Kassa-Ohligationen auf 3 Jahre fest,

Anthewahrnrng und Verwaltung von Wertpapieren (offene
Depots),

Verwaltung von Sîiindelvermögen.
Willensvollstreckungen und Vermögensverwaltungen,
Besorgung von Kapitalanlagen,
Ausführung von Börsenaufträgen,
Vermietung von Tresorfächern,
Coupons-Inkasso.

Von Aerzten vielfach empfohlene angemein milde Toiletteseife, besonders für zarte
empfindsame Haut, zur radikalen Beseitigung aller Hautunreinheiten und Ausschlü

ge, auch Flechten leichterer Natur. Für Kinderpflege miBßtbelirlichl

Preis 65 Cts. Hob«rail erhältlieh. E. Reingw-lînuler. Baael.

Segen stiftet die Frau
wenn sie die Ihren nie ohne Kaisers Brust-
Caramellen „Mit den 3 Tannen" auf die

Straße läßt! Dann bleiben Katarrhe selbst
heim häßlichsten Wetter aus. Von Millionen
im Gebrauch bei Husten, Heiserkeit, Brust-
Katarrh, Versehleimung Krampf - Keuch-

Hus'en, rauhem, schmerzendem Hals. 6100

Zeugnisse von Aerzten und Privaten. Paket 30 und 50 Cts. Dosen 60 Cts. Achte

anf die Schutzmarke „3 Tannen". Zu haben in Apotheken, Droge ien und besseren

Colonialwarengeschäften.

Ptpp'rkaisisrsl
r rjBrUSi"
LCarame lleni

Kaisers
- Brust-
Caramellen
*

tden„3Tannem

s*r BAI) LÖSTORF Station Ölten
-or fiber Meer vollständig renoviert, Saison Mitte Mai bis Oktober. Stärkste Radium-Schwefel-

niiel 1 p und Radium-Gipsquelle der Schwein. Unübertrefflich bei Gicht, Rheumatismus, Hautkrank-
L„. Katarrhe Frauenkrankheiten (Flussl etc. Zentralheizung, elektrisches Licht. Halle, Lese-

Zimmer Restaurants. Waldspaziergänge. Telephon, Post und Telegraph im Hause. Postverbindung
2 mal täglich mit Ölten. Pensionspreis Fr. 7.— bisi Fr. 10.—

Kurarzt: Dr. j. B Neidhardt. Prospekte durch IS*« Direktion.

8elmàmà UwàkàZt
Lasel, Kgni, 8i. lZsIIsn, l.u^si'n, lZlZi-us, Lugano

Ds^xDsiisnkslSKSii:
kîailiausplak, Lngs, à8ss7silil, Untei'8t>'a8s, 8esfö!cl ^üi'ioli,

vsrlilcon unll I-Ioi'gen.

/ìkîîenkgpiwl unll iàkl-ven: wll Millionen l^ranlisn.

^miàm« von I«îê>i n
:»ii0 â 4 °/o p. u

4'/ü °/o iìnxî«,» <di»U§xz»ti«»ii« n »»4 Z .I»îiiv iv«4.
iio«î V«iiv»Iti»iiF von M«?îp»pivr«n (otkeno

Vvr^»ìài»K von NÄnNolveimöFvii.
WîIlon»v«>II»trvvIiiiiijxvii «ixì Vo?inôK0Zisv«viv»IàiiAvii,
Zkv«vrF«»K von It»pita1anlî»x«»,
^n«iû!îvni>L von !îôrîiî»ufîrîiL< n
Vorniieàiix von Vi L8«r4â<;àern,
4!oi»p«ii^ îiikn«««.

Von á.ei-!tîen vislksà srnxkoklsns llngkmeîn mîllik ?oi1ottsssiks, dssonàms Kr »»rit
smpSvàsuins Nuut, sur i-»ê-ìlsn Ssseiti^unZ aiisr N«.utunreinkeitsn nnà àssokià
Ak>. »uà oisoktsn Isieìàsr Mwr. ^isi- !(inii«i°pslege Wsritbkki'IivkI

65 s!t». D»6ne»0 sDiiìitliek- V» MêÛNTNI'-Aîl'Màl?. Sî»s«>i.

8kgsn sìiNsì à krau
svsnn sis âis liirsn vis oisns Kuissrs Drnst-
(inramsilsn „Nit clsn 3 Daunen^ -s.uk àis
LtrsìLs iüiZt! i).snn dleiben Liàrriis eoibsc

izgiin isükiieiistsn Wetton sus. Von Niiliouoa
ins (Zebi-Ausis ì>ei Dusten, Deissrkeit, iZrust-

Kkàs-rii, Vsissislsilnung ID.sinpk-Deneis-
Dns'sn, sundein, ssisnisr^suâslu Luis. 6100

^eu^nisss von bersten nnà Diivutsn. Dàst 3V unä 50 dts, Dosen 60 Lts. ^ekts
!tu1 Ois geiintâààs „3 Dnunsn". 2n iiudsn in ^.potiiàsn, Di'SAö isn unà isssssi-en

(ioiaiàinui'sn^sseiiûi'tôn.

fl<3>8<sr^l
s il. '

U5l'
^srsms IIen4

Xsisers
- Lruzt-
OäsZmellen

KM- iî N5 1^08^10^1' 8tài«n Mon
ssn m iibee N°ee volkt»l>âi? i-em-vieet, S-si-on âts iil»! bis obwber. «tëâste Ueäillin-Sebsvekel-
^,,e1 le ,,eâ u-â'in-Sii>°enà âee Sàsii-. Illliids^teeMed bei Siebt, lîàieàeni», S-táe-ìvb.
lî-Ne» «eteeebe ?r»uslikriâdi-Iteil etc. ^sMeälkeineeA, elàteisvbs, I.iebl, S-tlIe, I-ese-

àmei- Iis»l-»NMN>. Valàp-ì-i-eeiwb'-'' l'bispdoll, I>ost bllâ r°Isx.epb im S-.u--e. ?ozÍ7eebwàx
2 M!tl t'-il-Ued Illir Sitsn. I->!!>sîoii«peeIs 7.- bi» ?r, lo.-.
Kni.sr/-t: Dr. i, L ^sitiksslit. Di-ospo^rs à-sd I»-«



Sucien 2IIpf)ortfe ®aubet, $aifettn ©ugenic, übertragen bon Slbele JJJüIIer,
(XVI, 160 Seiten unb 4 SJoIIbilbet) 8". SBerlag bon §u6er unb ©o., grauenfelb. geb.
gr. 4.50. Saubet, ber fxdE) bon fritter $ugenb an gu ben Sertrauten (Sugenieë gäbleit
burfte, lüftet in biefem Söuctje ben Srfffeier, toelcl)et bic SBittoe Sîapolionë III. unu
flüllte. 27tit ftolg ergebt er ben Slnfprudj, gum erfteumal Seele, ©baratter, ©eift unb
©emüt ber ®aiferin in einem SBiLbc bereinigt gu bnben, bern boite Scbenêtoalirbeit
guïommt. Sidjer luirb ibm nic£)t allein bie grauenluelt, fonbern jeber @efd)id)töforftf)er
unb greunb btograpljifdier Sentfoiirbigtciten Sant Hüffen.

kleiner Kriegs Ijafen unb ®rieg§fc£)iffe alë Xïnabenfpiclgeug.
(Serlag Gtto SJtaier in Dîabenëburg.) Sefonberen ©pafg luirb jebem Knaben ber SIuf=
bau eineë ®tteg§I)afen§ mit feinen geftungëtnerfen, Quaimauern, Seudjitütmen unb
ilriegêfdjiffen alter Slrt aus ftarter $appe machen. Sagit gibt baS 51. 23änbcl)ett ber
Sammlung Spiel unb Strbeit „StriegSljafen unb Jtriegëfcljtffe" (SßreiS SKI. 2) mit
feiner eingebenben unb tlaren ©arftettung unb ben beiben ©etailbogen bie befte Stn=
Ieitung.

i SII1In |

Schweizer Getreide-Kaffee

tausendfach begutachtet und seit Jahren bewährt

Mit Zusatz von Cichorie oder Essenz, eventuell auch mit */* Bohnen-
Kaffee gemischt, ein unerreichbares Familiengetränk für Gesunde
und Kranke. Pakette à 50 und 75 Cts. überall erhältlich. Steffen &
Wilhelm A.-G., Saninfabrik, Ölten.

iSHHranMBHnnnii^H^^r
Rätsel.

Auf was freuen sich die Kinder
an Weihnachten am meisten?
'a;)|ajuo)|snoH ajsujoj s.iaOujg jny

Welcher Schulproviant ist den
Kindern am zuträglichsten und
schmeckt zu Kafl'ee, Tee und
Chocolade vorzüglich?

'>|3Bqa[MZ -fiAq «Jaßing
Was mundet zum Tee besser

als eine süße Beigabe und läßt das
Aroma dieses Getränkes ganz zur
Geltung kommen?

'!|aSuaisz|ng ama|>| saaßuis
Was sind das für kleine Dinger

die jedermann zu Bier und Wein
liebt und jeder andern Beigabe
vorgezogen werden?

-j|3Z}gjqz|BS auiaiq sjaßujg
Was ist nahrhafter wie Fleisch,

delikater im Geschmak, ausgm-
biger im Gebrauch, dem schwäch-
sten Magen zuträglich und von
nur 1 Minute Kochzeit?

"U|apnuj3!3 »isujaj SJ»ßu|g
Alles bewährte Spezialitäten der

Schweiz. Bretzel- u. Zwieback-Fabrik
CH. SINGEK, BASEL. Z.

Einbanddecken
zu sämtlichen Jahrgängen des „Am
häuslichen Herd" sind zum Preise
von 70 Kp. jederzeit zu beziehen durch
das Brueau der Pestalozzi-Gesellschaft,
Rüdenplatz 1, Zürich I.

Mch erschau.
Lucien Alphonse Daudet, Kaiserin Eugenie, übertragen von Adele Müller,

(XVI, 160 Seiten und 4 Vollbilder) 8". Verlag von Huber und Co., Frauenfeld. geb.
Fr. 4.50. Daudet, der sich von früher Jugend an zu den Vertrauten Eugenies zählen
durfte, lüftet in diesem Buche den Schleier, welcher die Witwe Napolions III. um-
hüllte. Mit stolz erhebt er den Anspruch, zum erstenmal Seele, Charakter, Geist und
Gemüt der Kaiserin ,n einem Bilde vereinigt zu haben, dem volle Lebenswahrheit
zukommt. Sicher wird ihm nicht allein die Frauenwelt, sondern jeder Geschichtsforscher
und Freund biographischer Denkwürdigkeiten Dank wissen.

Kleiner Kriegs Hafen und Kriegsschiffe als Knabenspiclzeug.
(Verlag Otto Maier in Ravenshurg.) Besonderen Spatz wird jedem Knaben der Auf-
bau eines Kriegshafens mit seinen Festungswerken, Quaimauern, Leuchttürmen und
Kriegsschiffen aller Art aus starker Pappe machen. Dazu gibt das 61. Bändchen der
Sammlung Spiel und Arbeit „Kriegshafen und Kriegsschiffe" (Preis Mk. 2) mit
seiner eingehenden und klaren Darstellung und den beiden Detailbogen die beste An-
leitung.

l 8RVV^
8eliwkizlki- Ksti-kîlis-Kàk

àknàh bsgààt Ml! seit ààn dkMtt!
Nil vow Oisstoris oder st)8sollx, svswlusil aiied. mit '/i Lolrusw-
IvsKss Asmi8sit1, sin uitsi-rsieiibdrsZ st'd.iitiiisitAsti'stitst für 0ls8iiitäs
tiitä I5i'g.itks. ?iiks1ts à 5l> uità 75 0t8. iibsi'g,!! sàûlllieli. Ltsiksw rst

WiUtöliit tV.-hl., Sditiwlststrik, OIIsu.

kààl à
àk v?as kronen sieb die blinder

an Woibnaebten urn meisten?
gZ>jgjUV>ISNrz^ gjölllvj S^glluiF

Wslebsr Lebcdproviant ist äsn
Ländern am mitraAliobstsn null
sebmeekt 2u IXatkss, Des nncl
dboeolads vorntiAlieb?

'HXlj Fusblliz
Was mundet mim Des besser

als eins süüs IZeigabs und lallt das
àoma dieses lästränkss gaiur xur
(4eitnvA kommen?

jisgusi«?>«8 gllis>>i säsku>8
Was sind das kür kleine Dinier

die jedermann 20. Vier und Wein
liebt und jeder andern IZeigabe
vorASiwAgn verden?

i>s?;s^q?>n8 susliuiz
Was ist nabrbaktsr ivisLlsisob,

delikater im Clssebwak, ausgm-
biZsr im dlsbrauelg dem sebrväeb-
stsn VlaAsn nuträAlieb und von
nur I Ninute IXoeb^sit?

UISPHUUSIZ spauwj «^»Sui8
dsws.drts Lps-ialitiltsn âsr
Lrvtxvl- u. Sûwivwbok-Z''nàîk

<11. «MtNZIi, I!,tSUI,. X.

Hànààn
2n sämtliebsn dakrglln^en des ,,-Vm
bäusliebsn Ilerd" sind xnm ?reise
von 70 Rp. jederzeit xu belieben dureb
das kruvau der ksssllsotiatt,
Rüdeuplats 1, iüllriob I.



ALKOHOLFREIE WEINE MEILEN
So zuträglich für Gesunde wie unentbehrlich für Kranke.

Alte Wollsachen, wollene Schneider abfalle etc. können Sie überall ein-
senden, aber feine moderne Ware erhalten Sie dafür bei der Tuchfabrik
£>0Mlwal<l., (Kt. St. Gallen). — Stetsfort erste Neuheiten. Versandt ab Lager, auch
in Decken und Strumpfgarnen. Billigste Preise. Man verlange Muster.

^ahiiMing
Zalmzjehen Plombierend"
Kunsil ^älmemKaufediuMei;

s Pr-erise o/inc Ziber/orcis
«asr

,/ehV

IMgeiissIsei« lau a.«., lirlei.
Aktienkapital und Reserven Fr. 43,850,000,

Vermittlung von Kapitalanlagen.
Aufbewahrung von Wertpapieren. — Vermietung von Tresorfächern.

Depositen auf festen Termin.
Sparkassenhefte. — Obligationen. — Wechselstube.

ewosaiï
TJeuelte (irrungenjcbaft ber mobernenfjpil
bunbc. îlerjllia) empfohlen gegen ftSorvO;
Ol tat, Aufgeregtheit. Tlel^barheit,neroölen
ftopflcbmerj. Schlaf loligheit, 3ittern &er

fiänbe, Aeroen^ucftungen. ftolgen
neroen^errütlenben fd)Ied)ten ©ea)Ol)nl)ellen. Neuralgie,

Heutûflfjenic
unb flleroen fd)tüädje. jjrilenfiofles fträftigungemlllel utymarttt/r
bes gejamlen fteroenjofSsms. ^retu 3.50 unb $r. 5.—. Gtrballlicfc in öwi Apotbeheo.

»cpotS: 2önjcit=?Cpott)efe, ®ebr. Çeufi in <£ljur ; 33. ©cijilb in ftraueufelb : §. ®ret§
in («latuS; St. Sobccf in .<pmÖan; ®. ©eetser in ^nterlnfcn; 9Î. fcberegg in Saasen,
tyal; 3JÎ. SWoftmann in Sait8«<tn; Srnfl 3ai)it in Senjbjirg; 101. Setter in «Roman«.
Jjorn; ®- ©todmonn in ©amen ; §. Oliptom in @täfa; «. fiürfleiner in ÎÇmt; fi.
$äffter in ÜBemfclbcn; «bler»Sf>oti)ete in 2ümtcrtf)*st ; g. iBid)fet tn SofittflCtt, fotoit
in allen 9tyotÇeten »on iBafel, »cm, »fei, ©enf, ©ütficbelH, Saufamte, Snscm,
SSKontreus, ©olotfiurn, ®t. ©aücn unb Sßridj.

SSE" SBarmutß Söeifeti @ie minberroerttge SRadjaljmungen, fotote anberc al« ®rfafc angt«
botene Sßräharate turütf unb »erlangen @ir nu3bnltîliifi ïlcrStofcm mit obiger ©dbuömarfe.

Kgr. Saobsen. I

Tech ni kui
Mittwe Ida.

Direktor: Professor A. Holzt.
Höhere technische Lehranstalt
für Elektro- u. Maschinentechnik.
Sonderabteilungen f. Ingenieure,

Techniker n. Werkmeister.
EElektr.u. Masch.-Laboratorien. J

Lehrfabrik-Werkstätten.
Höchste Jahresfrequenz bisher:

@3610 Studierende. Programm c

I kostenlos
I v. Sekretariat.

Ml»«
§CONGOIS bester sSr.hiihnnfr

MMMâ WM WIW
80 ^àìiAlick kür (kesnnàs vrie nnentbelirlieli kür Lirsnlts.

ìltv vollgue Làsiàsrabkâllg etc. stönnen Lis überall à-
ssucksn, aber keine mocksrue Wars erlialtsii Lis àkiir bei cler Vi»vlî»Làll»i»jIî
^SlRiì^VÂlÂ^ (^Allsii). — 8ieìs5orì ersis Vsrsartài ad I^s-Avr, anvìz
in vselrsn uvà StrnmpkKarnen. Siiljgsts preise. Nàn verlange Nnstsr.

HànNiM
n.NoindíeisQ^"

Kmsll', ^àieinàâôckàW-
ê O/zrns

,sst>

WiîMM«àâe àà à.«., M?ià
3.xiìkìl likrlâ lîSKSi'VSii 43,85O,00<),

Vermittlung von iiapîtalanlagsn.
Aukdswstli-ung von Wertpapieren. — Vermietung von Irssortâàrn.

lZkpoeiten auk iestvn lermin.
Zparksssenkekte. — vdligationen. — Weviiselstubs.

VWU08WW
Aeueste (5rrungenfchasl der modernen Keil
Kunde. AerztUch empfohlen gegen k^sr-VV:
viìûî, Aufgeregtheit. Neiz darkeil, nervösen
koplfchmcr^ Schlas losigkril, zween der
Künde. Nerven^uckungen. Folgen von

nervenzerrlittenden schlechten Gewohnhellen. Neuralgie.

Neurasthenie
und Nervenschwäche. Jrìlensivstes Kräftigungsmittel
des gesamten Nervensystems. ^reis ZL0 und Fr. 5.—. Erhöllltch ia den Npotheke«

Depots: Löwen-Apotheke, Gebr. Heuß in Chur; V. Schild in Fraueufeld: H. Dreiß
in Glarus; A. Lobeck in Herisa«: E. Scewer in Jnterlaken; R. Anderegg in Lange«,
that; M. Mosimann in Langna«; Ernst Iahn in Lenzbnrg; M. Zeller in RomanS-
Horn; T. Stockmann m Saruen; F. Nipkow in Stäfa; E. Kürstciner in Thu«; H.
Haffter in Weinfeldcn; Adler-Apotheke in Winterthnr; F. Bichsel in Zostngc«, sowie
in allen Apotheken von Basel, Bern, Viel, Genf, Einstcdel«, Lausanne, Lnzern,
Montreux, Solothur», St. Gallen und Zürich.

WSt" Warnung! Weifen Sie minderwertige Nachahmungen, sowie andere als Ersatz ange-
botene Präparate zurück und verlangen Sie ausdrücklich Reruns«« mit obiger Schutzmarke.

mW.îîvWà^.
tlölwi's tsoknisohs l.shs'snLtâlî
file aiskteo- u. lvasotilnontsotniNc.

WHMâ
s tlêZisr s



^Ö(§W|T(§«».

Sßaul Seippel. Slbele Stamm. Slug bem graitgöfifdietx üherfelgt bon tic. litt,
©ufatme ©tïan. »ern, »erlag bon St. grande. 1913. Siefeê ift bie ergretfenb,
fdjtidjt unb Itar unb ergä^tte ©efc£)icE)te einer tränten, bie im »erlaufe ihrer §etm=
fudjurtg in ftdf) jene ®emixtê= unb ©ebarifenträfte entbedt, auf toetdje gegentoärtig
bie amerüanifdjert Sßtjitojoptjen Kribe, SBarben u. a. bie fuctjenbc unb teibenbe 2ftenfd)=

tjeit aufmerïfam mactjen, inbem fie bie Uefiergeugungen, Stnfiditen unb «ebengam

fdjauuttgen ber beutfctien Sßf)iIofopt)en Setbnig unb giif)te etc. au» bem 17. unb 18.

gatjrtjunbert Bilblid) beteben unb unS munbgeredjt matten, $ene Kräfte festen fie
mieberum inftanb, troij langwierigen unb furchtbaren Seiben ihren ©eetenfrieben gu

finben unb anbere gu tröften unb 3U erheben. Sehen unb £ob gemährten ihr bie

gleiche greube.

/\
Wir widmen unserer Spezialabteilung über

massiv silberne und "Rocsfanlra
schwer-versiäberte JjCöuöUJxö

und Tafelgeräte besondere Aufmerksamkeit und senden auf Ver-
langen unsern beziigl. Katalog pro 1913 reich illustriert, mit sehr
vorteilhaften Preisen gratis und franko. Vorzugspreise für Hotels,
Pensionen und Restaurants. Spezialproise für komplette Aussteuern.

yil-ip 81§, Lisa, Kurplate 59

\/
TTZlnera/c/we/Ten

Vorxügliclie Heilmittels
rTTSn.ir»*.c! gegen Influenza, Katarrhe der Atmungs-I
jJ UtnCuS und Verdauungsorgane, Leberleiden, 8

Gallensteine, Gicht und Zuckerharnruhr. J

bei Verkalkung der Adern.
|1* ormnatus Skrofulöse, Kropf.

ïï„l „ bei Nieren- und
JÜClCnC Blasenleiden.

bestes Schweiz.
XllCOpllll Tafelwasser.
Erhältlich überall in Mineral-
wasserhandlg. und Apotheken.
Man befrage den Hausarzt.

k /ftXßMMSr« p 1 If Zw/W

en. zarten Teint und ,v.
Ilaulnnrelulgktltrn.

Speäplfl leleer Messerwareo.

Coutellerie fine .Auswahlsendungen.

Bestecke
Taschenmesser

Sclieeren
Basierartikel

Reichhaltige Auswahl!

F. Rienast
Messerschmied

Zürich Winterthur
Sonnenquai 14 Marktgasse 66

Mcherscha».
Paul Leippel. Adele Ramm. Aus dem Französischen übersetzt von lic. litt.

Susanne Elkan. Bern, Verlag von A. Francke. 1S13. Dieses ist die ergreifend,
schlicht und klar und erzählte Geschichte einer Kranken, die im Verlaufe ihrer Heim-
suchung in sich jene Gemüts- und Gedankenkräfte entdeckt, auf welche gegenwärtig
die amerikanischen Philosophen Trive, Warden u. a. die suchende und leidende Mensch-

heit aufmerksam machen, indem sie die Ueberzeugungen, Ansichten und Lebensan-
schauungen der deutschen Philosophen Leibniz und Fichte etc. aus dem 17. und 18.

Jahrhundert bildlich beleben und uns mundgerecht machen. Jene Kräfte setzten sie

Wiederum instand, trotz langwierigen und furchtbaren Leiden ihren Seelenfrieden zu
finden und andere zu trösten und zu erheben. Leben und Tod gewährten ihr die

gleiche Freude.

/V
Wir rviclinen unserer Lpeiialabteilung über

«âvevr v«r«jilK»vrtv
I,nà lafelgeràts bssonclsrs ^.utinerlrsainlroit nnck ssnàsll ant Ver-
langen unsern dsmigl. Katalog pro 1313 reieü illustriert, mit selrr
vorlsildaiten Ursissn gratis unck kraulro. Vorzugspreise kür Uebels,
Rsnsiorsn uncl Restaurants. Lpeiualproiss kürlrompiötts àssteaern.

M îÛW S K, Wà lir îl

X

/
F,»«-, ge^en Inklneiu?!>, icatarrke cior L.tinnn^a-1

^ â!» ».î^î«.îs îmà VerâAuun^LOi'^Aiie, I^eì>er1eiâeQ, s

(ZaIIcnsieine, LicUi unâ ^ucksrkarurndr. Z

kei Veàllcunj- à /.âerii,orrunaîus s^roiniose, Lropk.
deì Hieran- nnâ
Llasellleiâeii.

M1 Gestes scdl^ei^.
^Zckàasser

LrNäUIieN überaU in Minerai-
HvasserdanâlH. unà ^.potdelcer».
Man keira^e àen »ausarai.

r /SNêêL l? » ââ

ZpWM I»
K Uîô! 16^ l 6 î IN6. àvsàlsenà sou.

As^tsàv
V»8vI»vi»iwvS8sr

8el»««rvi»
jka«ivr»rtilîe1

Rsielrtialtigs ^.usvalrll

r. klesmst
Nssserselrinisà

Âirià ^wtoràllr
Lonnsnczuai 14 Narlrtgasss 66



Sdiuliet
S<^önmR)rni
GuiimMaiera
Billig^,Prei

////////////////////////////////^
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Feine Schuhe nach Mass und fertig.
Reparaturen. — Sorg-

fältige Arbeit. J. Splichal, Zürich 8, DufonrStrasse 9Ï.

„ZÜRICH«
Unfall- nnfl Haflnfliclit-Vorsicliemnis-ÄMeniiesellsGliaft

in Zürich.

Einzelversicherungen
Touristen-Versichernngen
Lebenslängliche Eeise-Versichemngen (mit

einmaliger Prämienzahlung)

Seereise-Versicherungen
Arbeiter-Versicliernngen
Haftpflicht-Versicherungen nach Fabrikge-

setz, sowie Drittpersonen gegenüber nach
Obligationenrecht.

Versicherung gegen Einbrach »nä Dieb-
stahl

Versicherung gegen Veruntreuung
Katitlons-Verssichertmg.

Bezahlte EntsehädigiiBgan bis Eide 1311

über 212 Millionen Franken.. "Hü
An die Versicherten bis Ende 1911 überwiesene Gewinnanteile:

Fr. 6,716,400.

QniàttâlM
Lilli^àprej.

à^c/-â4c1c?à,

?silAS ZàukS naà uiiâ kertÌA.
kîspAi siurgn. — Loi'g-

fällige Ai'bsii. 5. 8pìià»I, liîiirîvl» 8, 9t.

„SVLILS«
UM- NS ggHÛ!kdî-sô?8ìlîîlkI'NN'^iÌLIIU8Sìl8M

à Ziüriod.

Lînz!vîvvi'8Ì<zIikriuiASu
lonristsu-VsrsivderuuAM
IivdevsIàvxUedv Lvisv-VvrsiâvrvnA«»

8övrsiss-V«r8ivZivi-unNS»
^rbeitsi »Versivlieruuxvn
AsktVlìiât-VvrsielìsiiliiFku used ?-ìbrikAs-

sst2, sov?is Oritipsrsoiisu AkASUüdsr !is.ed

OìzIiAÂiionsurgâ.
VersivIisruiiA AS^v» Tûsî)ruoîi «llâ N!ok»

«tàl
VvrsîâerllilA Av^s» Vsr»zitrsllN«F
^a«t1vQS-VvrxtoàorvMK.

Lszàlk àtZkNàMZM d!s Ms M
üdsr 212 NilIîoneîZ Z'raLàvu.

à à VmiàtM d!s Lilàs M kbsiFwM KsàiiâîîtMs:

k'r. 6,716,400.



|>tê Möett —
Sent, incognito mit öern [alten [Qieten reifenben König begegnete einmal ein

Pfarrer.
„2So ïommt ©r Ijer?" fragte ibfrt ber Köllig.
„3jdj tomme bon einer giliale, too icfj bie iöeidfte gehalten tjabe."
„S)a Ijat @r gemifj biet SBeicfitgcIb eingenommen? £>a§ muff ®r tjergebcn, aber

toenn @r einen Sfteim auf un§ madjen tann, mag ©r'§ behalten."
„5scE| inerbe e§ berfudjcn;" ber ißfarrer reimte:

Sldj @ott, ®u grofjer Ötidjter
Kennft aller 3Jtenfd)en ©efidfter,
©ib mir bod) in§ i£>erg fjinein,
SBcr biefe beiben ©piijbuben fein!

SSor ladjen tonnte ber .Küttig nur müf)fant bie SBorte gu gieten fagen, „fomnt
@r, toenn ba§ jemanb Ifört, lnerben loir am ©itbe nod) etngeftecEt." ©inige SBodjen
barauf erfjielt ber Pfarrer eine golbene S)ofe, mit ber 9Zamen»=©f)iffrc unb ben ein»
grabierten SBorten: „S8on ben beiben ©p — iperrcn."

©oldfe ©päf;e loaren für ben Ijumorbolten König eine aufljeitcrnbe Slbmccbëlung
in bem ©ruft feiner Arbeiten.

@ttt abgefertigt.
©inft betlagie ficE) beim König eine g-rau b. ©d)., baff fie bon tarent SJZann grob

unb unfjöflicf) bet)anbelt mürbe. ®er König ermiberte:
„Sa§ getjt mid) nid)t§ an."
©ereigt ful)r bie Same fort: „aber er berläftert aud) ©Id. iKajcftüt."
„3)a§ get)t ©ie nicEjtê an," entgegnete ber König mieberum.

Bettsola „Viktoria"

Im Gebrauch als Sofa.

Ä. Berberich
Zürich I

Waisenhausquai 7

b. Hauptbahnhof.

Telephon 879. Im Gebrauch als Bett.

dicke,
"angeschwohl

jiene Hälse ver=j
bunden mit

Atembeschwerden!
|etc. heilt der

berühmte

durch

D. Maag & Co., Stein a. Rh.

MQDERHSTES WASCHMITTEL

wäscht, bleicht, reinigt und
desinfiziert von selbst. — Wo
nicht erhältlich, verlangen Sie

Gratispakete direkt von der

SE1FEHFÂSRIK KREUZUNGEN

Die beide« Spitzb — Kerre«.
Dem incognito mit dem galten Meten reisenden König begegnete einmal ein

Pfarrer.
„Wo kommt Er her?" fragte ihn der König.
„Ich komme von einer Filiale, wo ich die Beichte gehalten habe."
„Da hat Er gewiß viel Beichtgeld eingenommen? Das muß Er hergeben, aber

wenn Er einen Reim auf uns machen kann, mag Er's behalten."
„Ich werde es versuchen;" der Pfarrer reimte:

Ach Gott, Du großer Nichter
Kennst aller Menschen Gesichter,
Gib mir doch ins Herz hinein,
Wer diese beiden Spitzbuben sein!

Vor lachen konnte der .König nur mühsam die Worte zu Zielen sagen, „komm
Er, wenn das jemand hört, werden loir am Ende noch eingesteckt." Einige Wochen
darauf erhielt der Pfarrer eine goldene Dose, mit der Namens-Chiffre und den ein-
gravierten Worten: „Von den beiden Sp — Herren."

Solche Späße waren für den humorvollen König eine aufheiternde Abwechslung
in dem Ernst seiner Arbeiten.

Gut abgefertigt.
Einst beklagte sich beim König eine Frau v. Sch., daß sie von ihrem Mann grob

und unhöflich behandelt würde. Der König erwiderte:
„Das geht mich nichts an."
Gereizt fuhr die Dame fort: „aber er verlästert auch Ew. Majestät."
„Das geht Sie nichts an," entgegnete der König wiederum.

kettsioks „VUitvrls"

Im Llebraueb käs Lola.

â. kgi-dàk
liii-îvti I

àîseiàusqukn 7

b. Hs.nptlmliiibc>k.

lelepkon 873. Im kààuob à Lett.

clicks,
"angssciivvol-I

tisns tiàs vsr-g
buncisn mit

^wmbsZclivvercienß
lelc.tisiit cisr

dsmkmls

ckureb

ll. IVIaag ck lîo., 8tem a. kîb.

MMIIM
wâselit, bloiotit. reinigt uncj

cieginfi^Iort von sslb8t. —
nlolii ortiâlilieti, verlangen Lis

SrMispaksts ciirskt von cjsr



Wenn Sie das Bedürfnis nach einer gründlichen

Kräftigung verspüren, dann versuchen Sie das wohi-

schmeckende Biomalz. Es gibt wohl kein einfacheres,

bequemeres und angenehmeres Mittel; keines erfreut

sich einer gleich grossen und uneingeschränkten Be-

liebtheit wie Biomalz. Neben der Hebung des Kraft-

gefühls tritt fast immer eine auffallende Besserung

des Aussehens ein. Man fühlt sich geradezu ver-

jungt.

Itioniiti/ kann ohne jegliche Zube-
reitung genossen werden, so wie es aus
der Büchse kommt. Doch kann man es

auch zusammen mit Milch, G-alactina gez.
Hafer-Milch-Cacao, Tee, Kaffee, Suppen,
oder dergleichen nehmen. Es schmeckt
selbst vorzüglich und verleiht andern
Speisen und Getränken einen feinen,
äusserst armomatischen Beigeschmack.

ist in allen Apotheken
und Drogerien käuflich
zum Preise von
Fr. 1.60 und 2.90.

Wenn 8ie ds8 kedürfnie naob einer gründlieben

Kräftigung verehren, dann vereueben 8ie ds8 wobl-

8vbmeel(knde kiomal?. Ls gibt wobl kein einfaoberee,

bsguemerea und angenskmeree Mittel; ><kink8 erfreut

8iob einer gleieb grv88sn unä uneingegebrankten Le-

liektbeit wie kiomal?. bleken der tiebung à Kraft-

gsfüb>8 tritt fa8t immer eine auffallende Ke88krung

llk8 Üu85kben8 ein. IVIan füblt 8iok gerade?» ver-

jungt.

Iîîoin»!si kallll okns ^'s^iieks ^uds-
rsitllNA ss6ll088Sll VSI'ÜSll, 50 vis 65 aus

à' iZüedss kommt, voeli kllllll mau 68

auek xusummsii mitNilell, Aalaotilla xs?.
Hâkor-MIeli-Lîaeao, ?ss, Xaàs, 8uxi>sn,

oà' dss^Isiàsu vsdmsll. iüs sekmsekt
ssldst vor^üssliok uiui vsiisidt aiutoim

Lxsissu ullü 6stràksll siusu ksillsu,
äusserst armomatisedou Loi^esokmaek.

ist iu alisu ^xotlrsksu
umZ I)rosserÌ6n käuüioii
-mm ?rsiso von
?r. t.oo lllld 2.90.



Filialen

Kai$tr'$ maizkatf«
ist der beste Zusatz zum Bohnenkaffee.

Er ist gesund, nahrhaft und billig.

Filialen in allen grössern Städten der Schweiz.

Verkauf mit 5 °/o Rabatt.
Wo keine Filialen, franko Versand per Post oder Bahn.

Centrale für die Schweiz:
Güterstrasse 311, Basel.

Telephon 3704. Telephon 3704.

Man verlange die neueste Preisliste.

Filialen

Kaiser's Malfamé
I8i l!ki' iZ68iö Iu8Aîi 7UM kolinenlcàs.

L>- îât g68unch nài-iisft unl! kîllig.

Filialen in allen gàeel-n 8îâllten à 8vliwei?.

VvrliÄiif mit 5 /»

ksills ?ilia.lsii, ki-g-ào Versanâ per ?ost oäer Ladn.

Lönii-aie für äie 8ekwsii:
Küt6l-8tl-A88k 3N, Ka8kl.

lelepkon 3704. Telephon 3704.

Nan verlange Zie neueste Preisliste.



ist es von
eminenter Wichtigkeit, dass sie

regelmässig Confifüren Lenzburg erhalten.
Der jugendliche Körper benötigt zum Wachstum all
der in den Confifüren Lenzburg enthaltenen ä^ährsalze,

die auf natürlichem Wege ihm zugeführt
werden durch regelmässigen

Genuss der

Cbrafiiöaeo

ist ES von
sminsntsr Wioktigkoit, ctsss sis

rEgslmâssig Oonfjsllk-sn l.snsbul'g si-kslton.
Osr jugsnclliotis ^örpss bsnötigt zum Wsokstum s»
ctsk' in c!sn Ooniitük-sn i-suzdurg sntkslisnsn Mki'sàs,

ciis sui nstllrliolism Wsgs ikm zugsillkrt
wsk'cisn ^ui'Lk i-sgslmässigsn

Qsnuss cisr



Wie kaum ein anderes Mittel ist die Sunlight-Seife geschaffen, alle lästigen Fett-
ansätze, hässlichen Gerüche an Kochgeschirren, Töpfen, Pfannen, Schüsseln, Tas-
sen, Tellern, Gabeln und Messern, sowie allen sonstigen Essgoräten zu enlfernen.
Die sämtlichen Küchenutensilien werden durch regelmässige Reinigung mit Sunlight-
Seife in anmutiger, appetitlicher Sauberkeit erstrahlen. Man verwende aber nur
• • Sunlight-Seife, dieselbe ist überall erhältlich. : :

Mis K-Uâ sill llllâsrss Nittel ist àis Llllllîgkt-3s!5s ^sssiisà, iìlls làst-KSll vstt-
ànsàs, dässiieiien veiiiàe sv I^oeì?ASLoIiîirs», l'öPtsn, Vfîìnvsn, Lâtissslll, l.-rs-
ssll, ?sllern, Kiìbslll ullà Nssssru, sovig »Ils» sonsti^sll Vssgoràll 2,1 slliàllsll.
vis sàtlieàsll^llvlislllltsllsilioll Môiàsv àrdi rsAsIwìlss-As KsilligunZ w!t LullliZIit-
Seiks w »llmutlZsr, «.pxstitlielisr Lsllbsrkbit erstreikn. Uân vsrvslläe àr uur
- - LllllliglMLsike, àsslbv ist üdsrdi srkältlivii. : :
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